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Zur Person

▪ Viele Perspektiven…

• Psychische Belastung

• Gesundheitsmanagement

• SIFA

• Arbeitsschutzmanagement, 

Prozesse

• Forschung & Praxis

• …
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Zum Einstieg

Womit beschäftigen wir 
uns?

Allgemeine Probleme, 
mögliche pragmatische 
Ansätze

Ziel: Bewusstsein 
schaffen, Nutzen für BGM 
herausarbeiten

Die GPB als Prozess des Arbeitsschutzes 

mit Synergien zum BGM

Maßnahmenableitung, 

Wirksamkeitsüberprüfung

‚Lucky shot‘ oder 

strategische Verankerung ?
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Was ist die GPB und wie setze ich sie 
um?
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Was ist die GPB und wie setze ich sie um?

Arbeitsinhalt /-
aufgabe

Arbeitsorganisation

Arbeitszeit
Soziale 

Beziehungen

Arbeitsmittel Arbeitsumgebung

GDA (2022)

www.copsoq.de
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Was ist die GPB und wie setze ich sie um?

▪ Systematischer Prozess zur 
Erkennung, Beurteilung und 
Beseitigung oder Reduzierung 
von Gefährdungen – Gesundheit 
und Sicherheit schützen

a. Welche Gefährdungen müssen 
angegangen werden?

b. In welcher Priorität? 

c. Durch welche Maßnahme?

BG Verkehr



www.ifdo.dewww.ifado.de

Was ist die GPB und wie setze ich sie um?

Mitarbeiter 
informieren

Arbeitsanalyse 
durchführen

Ergebnisse im 
Lenkungskreis 

diskutieren und 
Handlungsfelder 

erarbeiten

Vorstellung der 
Ergebnisse und der 
Handlungsfelder je 
Gruppe / Bereich

Ursachenanalyse: Moderierter 
Workshop je Gruppe

Dauer 3-4 Stunden

6 – 12 Teilnehmer

Anschließend Ergebnisdiskussion mit 
Führungskraft 

Plan - Do - Check – ACT: 
Maßnahmen umsetzen

Lenkungskreis ‚vor Ort‘ 

Erfassungsbereiche 
bilden

Maßnahmen erarbeiten - Maßnahmen planen - Maßnahmen steuern
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Was ist die GPB und wie setze ich sie um?

Arbeitsanalyse

▪ Bedingungsbezogener Fragebogen / Checkliste
(z.B. Copenhagen Psychosocial Questionnaire)

▪ Arbeitsplatzbeobachtung, einzeln oder in Gruppen
(z.B. Kurzverfahren Psychischer Belastung)

▪ Moderierter Workshop

Ursachenanalyse

▪ Standardisierte Kataloge

▪ Empfehlungen durch das Analyseinstrument

▪ Moderierter Workshop

▪ Einschätzung in einer Helikoptergruppe

▪ Ableitung durch Führungskräfte oder andere Multiplikatoren
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Was ist die GPB und wie setze ich sie um?

▪ Erfahrungswerte

− Wählen Sie eine zur Organisation 
passende Vorgehensweise

− Die Rückführbarkeit der Ergebnisse ist 
unzureichend

− BGM als Multiplikator ist nicht in den 
Prozess involviert

▪ Fallstricke

− Kein valides Verfahren; Geben Sie den 
Beschäftigten Gelegenheit, 
teilzunehmen 

− Wählen Sie sinnvolle 
Untersuchungseinheiten; 
Tätigkeiten vs. Berufsgruppen

− Strategische Begleitung erfordert 
Ressourcen
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Die harte Brille des Arbeitsschutzes
- Maßnahmenableitung
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Maßnahmenableitung

A
u

fg
ab

e
Technik

Mensch

Organisation

- Maschinen, Anlagen
- Arbeitsstätte, Verfahren
- Arbeitsmittel, -stoffe

- Klima, Führung
- Unterweisung, Qualifikation

- Arbeitsabläufe, -inhalt
- Arbeitsorganisation
- Arbeitszeiten, Pausen

Soziotechnischer Systemansatz (Trist & Bamforth, 1951)

Belastung

Ressourcen

§2 ArbSchG – Gefahren sind an Ihrer Quelle zu bekämpfen. 
Verhältnisprävention

Ressourcen sind nicht mit Verhaltensprävention
gleichzusetzen.

Job-demands resources model (Bakker & Demerouti, 2007)
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Maßnahmenableitung

Metzler et al., 2019.

Arbeitsgruppe (N=549) Expositionsansatz (Häufigkeit) Referenzwertvergleich Multiple Regression
Korrelation –

Frequenz X Schadensschwere

Schichtleiter 1. Feedback 1. Arbeitsplatzunsicherheit

1. Work-privacy Konflikt

2. Rollenklarheit

3. Führungsqualität

1. Führungsqualität

2. Work-privacy Konflikt

3. Vorhersehbarkeit

4. Entscheidungsspielraum

Produktion

1. Einfluss bei der Arbeit

2. Entscheidungsspielraum

3. Feedback

4. Arbeitsplatzunsicherheit

1. Arbeitsplatzunsicherheit

2. Entwicklungsmöglichkeiten

3. Mobbing

4. Entscheidungsspielraum

5. Rollenkonflikte

1. Gemeinschaftsgefühl

2. Führungsqualität

3. Rollenklarheit

4. Arbeitsumgebung

1. Gemeinschaftsgefühl

2. Rollenkonflikte

3. Bedeutung der Arbeit

4. Arbeitsumgebung

Instandhaltung

1. Einfluss bei der Arbeit

2. Entscheidungsspielraum

3. Feedback

1. Arbeitsplatzunsicherheit

2. Entscheidungsspielraum

3. Mobbing

4. Entwicklungsmöglichkeiten

1. Work-privacy Konflikt

2. Arbeitsumgebung

3. Vertrauen und Gerechtigkeit

4. Emotionen verbergen

1. Work-privacy Konflikt

2. Arbeitsumgebung

3. Führungsqualität

Leitstand

1. Einfluss bei der Arbeit

2. Entscheidungsspielraum

3. Feedback

4. Vorhersehbarkeit

5. Commitment

1. Arbeitsplatzunsicherheit

2. Entscheidungsspielraum

3. Mobbing

4. Commitment

1. Commitment

2. Arbeitsplatzunsicherheit

1. Vorhersehbarkeit

2. Vertrauen und Gerechtigkeit

3. Führungsqualität

4. Soziale Unterstützung

5. Emotionen verbergen
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Maßnahmenableitung

▪ Ausgangslage #1: Unterschiedliche Ergebnisse zwischen den 
Beurteilungsmethoden.

▪ Ausgangslage #2: Die Maßnahmen scheinen nicht zur Arbeitsanalyse zu 
passen. 

▪ Ausgangslage #3: Die entwickelten Maßnahmen sind mitunter recht 
grob und abstrakt. 
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Maßnahmenableitung

▪ Und jetzt? 

Organisational

Arbeitsgruppe

Tätigkeit

Korrektiv/
Präventiv

Praktikabilität/ 
Umsetzbarkeit

Detailgrad/
Passung

Motivational/
Gesundheitsförderlich
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Maßnahmenableitung

▪ Erfahrungswerte

− Die Experten für Ihren Arbeitsplatz sind 
oft nicht die Experten für 
Arbeitsgestaltung, und andersherum

− Maßnahmen sind oft einseitig oder 
oberflächlich ausgearbeitet

▪ Fallstricke

− Verunsicherung durch viele Instrumente 
in Analyse, Beurteilung, und 
Maßnahmenableitung

− Kein Prozess, fehlende Systematisierung 
in der Maßnahmenableitung
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Die harte Brille des Arbeitsschutzes
- Wirksamkeitsüberprüfung
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Wirksamkeitsüberprüfung

Wie läuft die Wirksamkeitsprüfung bei Ihnen?

So?
„In jedem Rot ist ein bisschen Grün drin.“

„Wenn eine Maßnahme erfolgreich durchgeführt ist, ist damit auch die Wirksamkeit gegeben.“

„Das macht unser Sicherheitsbeauftragter. Der ist schon lange hier und der weiß, wenn das klappt.“

Oder eher so?
„Wir besprechen die Maßnahmen später im Schichtgespräch.“

„Die Wirksamkeit wird im Rahmen der nächsten Begehung bestätigt.“

„Wir machen nochmal eine Kurzbefragung der Mitarbeiter mit einem Schulungsfragebogen.“
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Wirksamkeitsüberprüfung

Pre-Post Test – Neue Befragung

Mitarbeiterworkshop

Besprechung in Schichten oder Teams

Arbeitsschutzbegehung

Stichprobenartige Gespräche oder Befragung

Multiplikatoren – Führungskräfte oder Sicherheitsbeauftragte

(BG RCI, BAU, ETEM) 

Wurden die Maßnahmen durchgeführt?
Wurde das angestrebte Ziel erreicht?
Wie haben sich die Maßnahmen ausgewirkt?
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Wirksamkeitsüberprüfung

▪ Erfahrungswerte

− Führen Sie eine Systematisierte 
Wirksamkeitsanalyse durch, nicht nur 
‚grün machen‘

− Die Form muss, genau wie z.B. die 
Wahl des Analyseinstrumentes, zur 
Organisation passen

▪ Fallstricke

− Es wurden keine Kriterien zur 
Bewertung der Wirksamkeit aufgestellt

− Auch hier gilt: Es gibt nur 
Empfehlungen, keine gesicherten 
Erkenntnisse
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Die GPB als Ausgangsbasis für das BGM
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Die GPB als Ausgangsbasis für das BGM

Verankerung im 
Prozess

Verhältnis- und 
Verhaltensprävention

Strategische 
Ausgangsbasis
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Die GPB als Ausgangsbasis für das BGM

Balanced Scorecard (eigene Darstellung n. Kaplan & Norton 1997)

Kundenperspektive
Strategisches 
Ziel

Mess-
größen

Zielwert Maßnahmen

Finanzperspektive
Strategisches 
Ziel

Mess-
größen

Zielwert Maßnahmen

Prozessperspektive
Strategisches 
Ziel

Mess-
größen

Zielwert Maßnahmen

Potenzialperspektive
Strategisches 
Ziel

Mess-
größen

Zielwert Maßnahmen

Vision und 

Strategie

Verfügbares Kapital für KVP / 
Strategiebeitrag

Kosten einer Maßnahme / 
prosp. ROI

weitere Potenziale (KVP) # abgeleiteter Maßnahmen

Gesamte 
Dauer

Zeit zw. 
Befragung und 

Workshop
Organisationale /
Programmperformance

Rücklaufquote
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Die GPB als Ausgangsbasis für das BGM

Vision &
Strategie

Aktivitäten

Strategie

Anforderung
an BGM

Vision

Beispiel: Unterstützung der Mitarbeiter*innen bei 
einer schnellen Bedienung von Kundenbelangen.

Blick auf Einflussskalen, die förderlich oder 
hinderlich für die Erfüllung sein können.

→ Quantitative Anforderungen

→ Rollenkonflikte

→ Einfluss auf die Arbeit

→ Vorhersehbarkeit

Gesundheit und Wohlbefinden über das gesetzliche 
Maß hinaus. Werden konkrete Ziele benannt, z.B. 
Wegeunfälle, Team-Klima?

Blick auf Outcomes, welche Skalen haben größten 
Einfluss?

➔ Gedanke an Stellenwechsel

➔ Allgemeine Gesundheit

➔ Burnout Prophylaxe

Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie BGM sind 
an sich auch Produkte. Wird das Produkt gut 
vermarktet, existiert eine übergeordnete 
Strategie?

Blick auf Prozesskennzahlen

➔ Rücklaufquote

➔ Durchdringung je Bereich in %

➔ Dauer des Prozesses

Kunde Mitarbeiter Produkt

Expertise entlang der strategischen Achsen definieren
Orientierung z.B. entlang der Perspektiven: Kunde, Mitarbeiter, Produkte und Öffentlichkeit

Wertschöpfungsbeitrag zur Strategie operationalisieren

1

2

3

✓ 1. Fokus Verhältnisprävention ✓ 2. Fokus Verhaltensprävention

(Beitrag bemisst sich z.B. an: Ziele, Kompetenz, Performance, Qualität, Kultur, KPI, Transparenz)
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Herzlichen Dank!

Dr. Yannick Metzler

IfADo – Leibniz Research Centre for Working 

Environment and Human Factors

Ardeystraße 67, 44139 Dortmund

metzlery@ifado.de



www.ifdo.dewww.ifado.de

Bildquellen

▪ https://slidesgo.com/de/theme/agenda-infografik

▪ https://docplayer.org/71676-Irrfahrten-alle-wege-fuehren-
nach-rom.html

▪ https://www.flaticon.com/de/kostenloses-
icon/wirksamkeit_9321632

▪ https://www.istockphoto.com/de/vektor/finish-line-
gm501555165-42958470
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